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Wenn ik morgens de Zeitung 
dörkeken hebb, weet ik 

nohstens foken nich, wat ik dor 
eben leest hebb. 

Will man dat verstohn, mutt 
een al Englisch können. Sind wi 
eenigs noch in Düütschland?

Ik lees denn de Kinnersiede, 
dat kann man wenigstens noch 
verstoon. 

Bi de Nohrichten in‘t Fernse-
hen is dat nich veel anners. Konn mat dat 
nich mol op Düütsch verkloorn, wat een 
Lockdown is? Heet dat nu inspeern oder 
wegsluten? Oder giff t dat dor keen annert 
Wurt för? Opp Platt villicht ok wohrschu! 

Wie geiht man hier blots mit use schöne 
Sproke umme? 

Von Plattdüütsch will ik dor al gor nich 
erst snacken. Dat ward woll nich mehr 
lange geben. Jümmer weniger Lüür köönt 
dütt noch, um dat an use Kinner un Enkel 
wietertogeben. 

De Schoolmesters in Scholen un Betreuer 
in Kinnergoorns köönt jo meist keen Platt-
düütsch mehr. Liekers möt wi oppassen, 
wat se sogor Düütsch nich mol ganz aff -

schaff t. Annere Länner hoolt doch 
mehr von eere eegene Sproke.

Koff t man sik hier nu irgendeen 
elektrischet Gerät oder anners 
een Ding, is‘t mitunner nich so 
eenfach, dor mit umtogohn.

Wenn man Glück hett, is 
dor sogor de Beschriebung op 
Düütsch bi.

Will man Inköpen, geih‘t nich 
no‘n Koopmann, sonnern in een 

Center oder Shop. Un wenn eener nu wegen 
Corona de Arbeit in Huuse moken mutt, so 
is dat Homeoffi  ce un keen Huusarbeit. 

Frogt man de Enkel mol, wat se so mokt, 
kriggt man as Antwurt, se chillt. Bi Schillen 
denk ik morgens eher an de Ketuff el. 

Statt telefonieren kannste blots noch 
simsen, mailen oder du schickts denn eene 
Whats App mit dien Handy, (op Düütsch: 
Taschentelefon). 

Stellt man dat Rodio an, sind de Titel von 
de Musik denn Songs un över dreeveddel op 
Englisch. Geiht jümmer allens blots um de 
Inschaltquoten. 

Mutt jo wat bringen. Möt wi woll mit 
leben. 
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Scharfe Augen
Das zweite Bild unterscheidet 
sich vom ersten durch fünf 
sachliche Veränderungen.

Sinnig
Die Sprache ist die Klei-
dung der Gedanken.
Samuel Johnson

Die deutsche Sprache an 
sich ist reich, aber in der 
deutschen Konversati-
on gebrauchen wir nur 
den zehnten Teil dieses 
Reichtums, faktisch sind 
wir also spracharm.
Heinrich Heine

Mütter verstehen, was 
Kinder nicht sagen.
Jüdisches Sprichwort

Ich glaube, um zu 
verstehen.
Anselm von Canterbury

Up Platt van Heinz Lehmkuhl ut Albringhausen

Wo sünd wi eenigs?
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